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Japans Abstchten sehr

tritzs in hct Bukowina
abgewiesen.

G asrat desropcr mit gJp

erblindeten.mit seinen
Neue Bcliicisc für schlechte Vchandlllng der Kriegs

gefangenen in England.

langcn. Tcr Abschluß solcher Kon-trakt- e

führte zum Streik.
Straßenbahn fast außer Verkchr.

Nur wenige Straßenbahncars
heute und Passagiere waren

genötigt, die Hoch- - und Tiefbahnen zu
benüven. Wenn auch die Beamtcil
der Jntcrborough behaupten, daß
mehr Züge als normaler Weise in
Betrieb seien, so war das Gedränge
an dcn Stationen doch lcbensgefähr
lich.

Im Laufe der Nacht kam es zu
keinen Ausschreitungen ernster Na-
tur.

Temonstrations Umzug morgen.
Hugh Frayne, Staats-Organisat-

der Amerikanischen Arbcitcr-Födcra-tio-

gab hcutc bekannt, daß 12,000
bis 20,000 Mann morgen an dcm
Umzug und dcr Demonstration

wcrdcn. Andere Union-Fiih-rc- r

erklärten, daß Gewerkschaften, die
mit den Straßcnbahn-Bedienstetc- n

alliiert sind, zumStreik beordert wer-de- n

sollen, wenn die morgige De
monstration und die Bemühungen
der Verkehrs-Kommissio- n sich erfolg
los erweisen sollten.

Drastische Maßnahmen geplant.
New Zork, 13. Sept. Bürger

mcister Mitchel gedenkt, auf Grund
der Weigerung der Jntcrborough
Rapid Transit Co., die Streikfrage
einem Schiedsgericht zu unterbreiten,
drastische Schritte in Anregill:g zu
bringen. Er erwägt, ob er nicht
Gouverneur Whitman ersuchen solle,
eine Spezial-Tcssio- n dcr Lcgislatur
einzuberufen, die Gcsetzmaßnahmcn
zur Beendigung des Streiks anneh-
men soll. Bei diesem Plane hat der

Bürgermeister die Unterstützung der
World". Ferner erwägt dcr

eine Aufforderung an den
Estimatorcn-Rat- , der New ?1ork Mo-to- r

Bus Co. ein sofort in Kraft
Privilegium zum Betrieb von

Motor-Omnibussc- n in dcn mit dcn
Bahnlinien parallel laufenden Stra
ßcn zu gcbcn.

Narbe an Finger als Bcr-röter- m.

Barbier in Jronwood, Mich., nuter

Mordanklage verhaftet.

Der Angriff im Trentin.

R o m, 13. Sept., über London.
(Ass. Preß.) Folgende amtliche An.
kündigung wurde hier veröffentlicht:

In der Zone zwischen Vallarsa
'und dem Kopfe des Posina Tales
versuchte am Dienstag der Feind nach
einem heftigen Bombardement die

Stellungen, die wir'am Sonntag ge
nommen hatten, wiederzugewinnen.
Der Angriff wurde sofort abgeschla-ge- n,

unsere Truppen drangen in bei
den Gegenden vor.

Kleinere Gefechte ereigneten sich

am Monte Laggazzuoi in dcm
Tale, an den Abhängen des

Eoma Boschc, im Travignolo-Tal- c

und an den Abhängen des Monte
Nero. Der Feind wurde unter Vcr-lustc- il

zurückgeschlagen.
Von der Jsonzo-Fron- t ist nichts

zu melden."
Ein feindlicher Flieger warf

Bomben auf St. Pictro und Gocrz.
Schaden wurde nicht angerichtet."

General Pflanzer zurückgetreten.

Wien, 13. Sept.. über Amster-
dam und London. (Ass. Preß.) Gene-ra- l

Pflanzcr-Balti- n ist von seinem
Kommando aus Gcsundhcitsrücksich-tc- n

zurückgetreten. Der Kaiser bat
sein Abschiedsgesuch genehmigt. Der
(General hatte zuletzt die Vcrtcidi-gun- g

Siebenbürgens an der rumäni-sche- u

Grenze geleitet.

Konig Ludwig über den Frieden.

Berlin, über Sapville. 13. Sept.
In einer Rede, die er bei Einweihung
des neuen Iustizpalastcs iu Nürn-

berg hielt, sagt dcr König Ludwig
von Bayern dem Uebcrsec-Ticns- t

nachstchcndcs:
Wir wissen nicht, wie lang!: dcr

Krieg noch dauern wird, aber wir
wissen mit Bestimmtheit, daß wir kci-nc- n

Frieden schließen werden, der uns
erniedrigt, sondern nur einen solchen

dcr uns eine bessere Stellung zcben
wird, als wir bisher innehatten.
Lange vor dem Ausbruchc des Krie-gc- s

habe ich wiederholt erklärt, daß
wir nicht dankbar genug dasür fein
könnten, daß unser Kaiser den Frie-de- n

solange aufrecht erhielt. Trotz
dcr 'Friedensliebe des Kaisers, sind
wir jctzt in dcn größten dcr Kriege
verwickelt, und wir wcrdcn ihn über-stehe- n

dank dcr Zuverlässigkeit und
dcr Widerstandsfähigkeit unserer bra-vc- n

Truppen.
In einer anderen Stelle seiner

Rede sagte der König: Wir alle Hof-se-

daß eine nicht zu ferne Zeit den
Frieden bringen wird, dcr glorreich
und ehrcnhaft ist und uns auf Jahr-zehnt- e

davor schützen wird, daß die

ganze Welt uns überfällt."
Neue französische Kricgsanleihc.

Paris. 13. Sept. (Assoe. Pr.)
Tie Teputiertenkammer ist gestern
wieder zusammclgetreteu. Premier- -

Schiedsgericht rund- -'

locg llbgelchnt.

Jntcrborongh in New

Aork treibt zum

Acußerstcn.

Streik ist dcr Beilegung so fern wie

bisher. '

Ein augeblicher Dynamitfund auf
Geleise der Tiefbahn.

Sympathiestreik nach morgigem De

monstratiousumzug erwartet.

N e w ?) o r k, 13. Sept. Die Wci-gerun- g

des Präsidenten Shonts von
dcr J'ntcrborough Rapid Transit Co.,
einen Vorschlag dcs Vürgcrmcistcrs
Mitchel und dcr Vcrkchrskommission
anzunehmen, wonach die Kontroverse
zwischen der Jntcrborough und ihren
Bediensteten schiedsgerichtlich beige-leg- t

wcrdcn sollte, zerstörte die Hoff-

nung, auf solche Wcisc dcn Straßen-bahn-Ausstan- d

zu Ende zu führen.
Herr Shonts versprach, dcm Bürger-mciste- r

und dcr Vcrkchrs-Kommissio- n

eine formelle Antwort später zukom-me- n

zu lassen, veröffentlichte aber
eine Erklärung, worin er sich rund-we- g

wcigcrt,Außcnstehcndc zwischen
uns und unsere Angestellten kommen
zu lassen."

William V. Fitzgerald, einer dcr
Strcikführcr, versprach, daß er und
seine Mithelfer heute einer Konferenz
mit dcm Bürgermeister beiwohnen
wollen, zu lvclchcr Zeit die Antwort
auf dcn Schicdsgcricht-Vorschlä- g

wcrdcn soll.
Tcr Plan des Bürgermeisters geht

dahin, Schiedsrichter zu ernennen, die
entscheiden sollen, ob die Kontrakte
zwischen dcr Jntcrborough und ihren
Angestellten eine Verletzung dcs bei
einem früheren Streik abgeschlossenen
Fricdensabkommcns bildeten lind ob

bei Abfassung dieser 5tontrakte die

Jntcrborough Betrug. Irreführung
und Zwang angewandt hätte.

Die New ?jork Railways Co.,
welche die Mehrzahl dcr Straßen
bahn-Linic- n in Manhattan betreibt,
hoffte hcutc. mehr Cars als gestern
in den Verkehr bringen zu können.
Gestern waren blos 27 Cars im Be-trie-

Wenn man auch angesichts dcs
Verkehres der Hoch- - und Ticfbahn-Züg- e

von kcincr Lahmlegung des

Transportationsbetricbes innerhalb
der Stadtgrcnzcn sprechen kann, so

sind doch Tanscndc voll Personen
die Iitnehs, Möbelwagen,

und andere Fuhr-werk- e

zu bcnützcn. Polizisten betteln
Automobilisten um Fahrten nnd kön

nen häufig aus den Trittbrettern pri-
vater Cars gesehen wcrdcn. Vicle
Automobile wcrdcn in dcn öffentli-chc- n

Dienst gepreßt, und Spaßmacher
an den Straßenecken necken die Fah-rc- r

prächtiger Liinousines, indem sie

ihnen Iitney" zunifen.

Angeblicher Dynamitfund.
New ?)ork, 13. Sept. (United

Washington traut Wer-sichcrung- cn

der Schlitz-öugigc- n

nicht.

Verletzung des
kommeus wird befürchtet.

Japanisch-chinesifch- e Ullterhandlun
gen werden scharf verfolgt.

Chinas Integrität und offene Tür"
ernstlich bedroht.

Washington, 13. Scpt. Die
japanische Rcgicrung hat durch Bot
schafter Guthrie die Ver. Swaten
offiziell verständigt, daß die in Ver-

bindung mit dcm Vorfall von Chcng
Chiatun an China gestellten Förde-rungc- n

dic amerikanischen Interessen
in China nicht beeinträchtigen, da
weder die Politik der offenen Türe,
noch die Integrität Chinas noch auch
das da-

durch gefährdet seien.
Ob dic Washingtoner R?gien?ng

diese Versicherungen als abschließend
almchmcn wird, hängt voil der Aus-

legung ab, die Japan ihrc.'t Fordc-runge- n

in dcn wcitercn Unterhan
mit China gcbcn wird. Hie-sig- c

Bcamtc sind noch immer mit Bc-zu- g

auf Japans wahre Absichten un
gewiß.

Botschafter Guthrie meldete, daß
der japanische Minister des Aeußcrn
bestätigte, daß die Wiedergabe der
Forderungen, wie sie in der amerika-nische- n

Presse veröffentlicht wurde,
den Tatsachen ziemlich .talic koin-men- ."

Eine ähnliche Bestätigung
durch die chinesische Regierung traf
im Laufe des Tages vom amerikani-sche- n

Gesandten Reinsch in Peking
ein. Das Staatsdepartement hat
lediglich eine kurze Inhaltsangabe
der von Guthrie und Reinsch erhalte
nen Berichte veröffentlicht, sich aber
weiterhin geweigert, einen Kommen
tar darüber zu aeben. Man freist aber.
daß man hier mit wachsender Span- -

nung öen weiteren Ere:gnlssen
Es wird betont, daß bis

jetzt die Verhandlungen noch in einein
prallmmaren und lndeftnlnven ra- -

öium feien.

Japans Absichten verdächtig.

Die japanischen Forderungen, wie
sie durch den japanischen Minister des
Aeußern dem Botschafter Guthrie
mitgeteilt worden waren, verlangen
Abbitte, Entschädigung und Ein-setzll-

japanischer Militär-Verate- r in
der ganzen südlichen Mandschurei,
der östlichen Mongolei und der Kadci-tcnschu- le

ln Mukden. Ferner soll in
allen Gcbicten Chinas mit größerer
japanischer Vevölkening japanische
Polizei eingeführt werden. Die

Rechte werden in diesem gan
zcn Gebiet, das eine Bevölkerung von
8,000,000 Seelen hat. verlangt, um
eine Wiederholung solcher Unruhen '

wie der Chcng Chiatun Vorfall war,
zu vcrhütcn. Bei diesem Zwischen
fall wurden 17 Japaner und 50 Chi '

nesen getötet.
Nicht die bloßen Bedingungen, fon-dcr-

ihr wahrer Zweck erregt hier
Besorgnis. Wcnn das Wiederauftml
chen des Banditenwesens in der Mon-
golei in Verbinduug mit Nevolu
tionsaktc der Monarchisten das Leben
von Japanern gefährdet, dann, sagt
man sich hier, habe Japan dasselbe.
Recht, Trlippcn nach jenen Distrikten .

Chinas zu fcndcn, wle stch die Ver.
Staaten dieses Recht gegenüber Mc
xiko Herausnahmen. Wenn aber
andrerseits Japan eine kleine lokale
Ruhestörung zu einer großen inter-
nationalen Frage aufbauschen will,
um China Konzessionen abzunötigen.
dann werden die Ver. Staaten gc
nötigt sein. Protest einzulegen, um
Chlnas ntcrgrität zu beschützen.

In Verbindung damit weist man
darauf hin, daß Japan prompt Trilp
pcn zur Stelle hatte, um weitere Aus
schrcitungen gcgcn seine Untertanen
zu verhindern, daß also für Gewäh
rung solch weittragender Forderun
gen kein Grund vorhanden sei.

Internationale Rechte berührt.

Alles hängt von der Frage ab, ob

Japan Rechte oder

spczlal.Prlvlleglcn sucht, m ersten
Fall könnten alle anderen Länder
unter dcr V!cistbcgünstigungs-Klau- .

scl" dieselben cxtratcrritorialenRcchte
verlangen. Handel es sich aber um
Spczial-Privilcgic- dann würde sich

Japan untcr Ausschluß aller anderen
Mächte in dcr Verwaltung jenes gan
zen großen Gebietes mit China tei
lcn. Dies wäre aber eine Verletzung
dcs Status Ouo, den sich die Ver.
Staaten lind Japan im Root-Tak- a

gegenseitig garan
tiert haben, und ferner wäre es ein
Schritt zur Zerstörung der chinesischen

Integrität.

Kaisers

higt über andauernde Konferenzen,
die im Hauptquartiers des Herr
fchers stattfinden. Anszer dem Kai-se- i

selbst sind der Kanzler, der König
von Bulgarien und dessen Sohn lind
Enver Pascha, der türkische Kriegs-ministe- r,

versammelt.
Amsterdam meldet, das; der Kanz-

ler Enthüllungen macheu wird, wenn
er am 28. September den Reichstag
wieder eröffnet.

Depeschen aus Rom melden, der
Kaiser hätte diese Konferenz nur ein-

berufen, weil er durch die Haltung
Bulgariens beunruhigend beeinflußt
sein sollte. Ein schweizer Korrespon-den- t

erklärte jedoch, der König von
Bulgarien nnd sein Sohn seien nach
Berlin gekommen, um sich als Gei-
seln dafür anzubieten, daß Bnlga-rie- n

nicht die Verbündeten während
des gegenwärtigen Krieges verlassen
werde.

Ter kommende Mann in Griechen
land.

Rom. 13. Sept. (United Preß.)
Earomillas wird voraussichtlich der
zukünftige Auslandsrninister des
heutigen griechischen Kabinetts sein,
wie ans hiesigen diplomatischeil Krei
sen verlautet.

Sieben Schiffe versenkt.

L o u d o u. 13. Sept. (Ass. Preß.)
In Ergänzung einer gestrigen Mel-dlm- g

berichtet Lloyds Agentur heute,
daß gestern im ganzen ein spanischer
nnd sechs norwegische Tarnpfer ver-
senkt wurden. Ter Spanier war der
Luis Virea, ein Schiff von 235)4

Tonnen, das nach Valencia gehörte.
Tie cannschaft wurde vou dem

Dampfer Krakatan von
A nlslerdam aufgenommen.

Tic Norweger, die zum Teil
berichtet wurden, sind Elisabeth

IV. Furu, Bcrgeu, Frcdarorc.
und Pollinesia. Tic Mann-schafte- n

oller dieser Schiffe, mit Aus-nähm- e

der Pohinesia werden als
gemeldet. Vier Mitglieder der

Besatzung des letztgenannten Schiffes
werden vermißt. Polnnesia war am
25. August von New ?Zork nach Lon-do- n

abgefahren. Sie hielt 4064
Tonnen und gehörte nach Lanrvig.
Furu kam am (. August von New-por- t

in Bougie, Algier, an. Frcdavorc
wurde zuletzt als in Newport vou Sc-vill- a

in Spanien angekommen gc
meldet. Bergen gehörte nach Far
fund.

Wien berichtet amtlich.

Wien, über London. 13. Sept.
Tie gestrige Abendmclduug des (Gro-

ßen Häuptquartiers hat folgenden
Wortlaut:

Tic Kämpfe in den Karpathen
dancrn an. Ein feindlicher Angriff
auf unsere Stellungen bei Godcln im
Tistritza-Tal- e wie auch im oberen
Ehcremosch-Tal- e waren erfolglos.

.n Ostgalizicn ereignete sich nichts
von Wichtigkeit. Am unteren Stok-ho- d

haben wir mit schweren Verlusten
für den Feind. alle Versuche, mit dich-te- n

Trllppcuiuasscn durch unsere n

zu brechen, abgeschlagen. Am
Rest der Front wurde mäßiges Ar
tillericfeucr unterhalten.

Italienische Front: Zwischen den
Tälern des Adigc lmd Astico wurden
wiederholte Angriffe auf Monte Spil
lind Monte Älajo überall unter
schweren Verlusten für den Feind
zurückgcwiefcu.

In der Küstengcgcnd wurde das
Bonlbardenlent ans dcm Platcau von
Earso heftiger.

Fliegcrwcscn: In der Nacht zum
Tieustag griff unser Marine Flieger-geschwad-

Luftschifferhallcn und die
Station in ttcsi. Einrichtungen in
Falcodorad und Mwchrbattericn in
Ancona an. Mchrcrc Bomben trafen
die Flicgcrhallcn. Unsere Flieger
wurden beschossen, kehrten aber rt

zurück.

Berlin, 13. Sept. Nnssische

Angriffe zwischen Schotrc nnd der
Bistritza an der Front der Bukowina
wurden mit großen Berlusten für den
Feind abgeschlagen, wie heute amtlich
gemeldet wird.

Ter Bereinigten großen Offen
sive der Alliierten wird eine Große
Offensive der Berbündeten" folgen,
wie b'has. W. Ackerman in seinem
letzten Bericht darlegt. Tie Zentral
machte werden zum Angriff über
gehen, sobald sie die Zeit für gekom
men erachten.

Ter große 5iriegsrat, der im

Hauptquartier des Kaisers an der
Ostfront abgehalten wurde, hatte den
Zweck, alle militärischen Operationen
einheitlich zu gestalten. 3cit Beginn
des Krieges haben die Zentralmächte
stets in Uebereinstimmung mit den
militärischen Erfordernissen gelittn
delt. Dadurch war es möglich, an
der Zahl weit überlegene Feinde zu
schlage. Dieser Plan sah sowohl
Tefensive wie Offensive vor, nnd er
wird noch wirkungsvoller gestaltet
werden, wenn die Pläne der Bertre
ter vou vier Möchten, die auf Seiten
der Berbündeten beraten, bekannt
sein werden.

Tie Konferenz hat soweit di: denk
bar günstigsten Berichte erhalten. Bon
deutfch'österrcichischeu Führern traf
die Nachricht ein, das; das Bordrin
gen der Russen bei Halitz aufgehalten
worden ist. Hier wird bekannt, daß
die Invasion der Deutschen und Bul
garen in Rumänien Fortschritte
macht, während die der Stoffen und
Rumänen bei Halitz zum Stillstand j

gebracht wurde. In ttricchenland
widerstehen die Bulgaren erfolgreich
den Angriffen der werben und Bri
tcn.

Die Einnahme der Festnng 2ili
ftria wird von den Teutschen und

Bulgaren als besonders wichtig an

gesehen, weil sie den Schlüssel zu
Bukarest bildet.

Berlin, über 3avville,13.ept.
Die Ankunft des PostdampfersPrinz
Hcndrick in Blissingcu mit 45 Ge

fttngrnen, die in England interniert
waren, jedoch von den Briten entlas-
sen wurden, wird hier angekündigt.
Einer der Deutschen starb noch an
Bord des Dampfers an Erschöpfung,
und die holländische ttcsundheitsbe
Horde, die den Fall untersuchte, er

klärte, daß der Tod des 40 Jahre al
tcn Mannes auf Entbehrungen
schlimmster Art zurückzuführen war.

Offensive bei Eomblcs und Pcronnc.

Pari . 13. et. United Preß.) j

In Borfolainm ihrer Ctrcniioc vci
tiomlilcc" und Pcronnc hüben die
Franzosen während der Nacht das
Dorf Bonchavccncs in der Mitte
zwischen beiden genannten Orten er.
obert. trotz des verzweifelten Wider-standcs'd,- 'r

Teutschen, wie heute amt
lich augekündigt wird.

ftriib. am Morgen drangen die

Franzosen weiter vor und nahmen
durch einen Bajonettangriff die Fnr-me- n

im Bois Lade nahe der Straße
zwischen Pcronnc und Betknne. Tie
französischen (Gewinne bei dem großen
Angriffe, der gestern nachmittag be

gann. sind von der größten Wichtig,
seit. Tic genommenen Stellungen
sind die letzten der stark befestigten
dritten deutschen Linie zwischen

Eombles und Pcronnc. Alle Stcl-lunge-

die der Feind noch Hält, wnr
den unter dem unablässigen Feuer
der französischen Artillerie errichtet
und sind darum nickt annähernd so

stark als die alten Stellungen.
Italienische Trnppen haben sich der

ellgemeinen Offensive der Alliierten
in (Griechenland angefchlossen und
kämpfen beiBudkowolizuma. wie amt-lic- h

gemeldet wird.
Trotz des heftigen Widerstandes

der Bulgaren setzen die Serben ihr
Vordringen fort. Sie haben eine

wichtige Stellung nördlich von Covil

genommen und dringen jetzt gegen
5!aitmatfchalad vor. Südlich vorn
Ostrowo.Sce erlangten die Franzosen
einen geringfügigen Vorteil.

Alliierte Artillerie bombardiert die
feindlichen Stellungen an beiden
Seiten des Bardar.

Tic i'agc in (Griechenland.

Athen, 13. Sept. Ter König
Konstantin hat das Rücktrittsgesuch
des Kabinetts Zaimis angenommen.
on den Hauptstädten der Entente
herrscht die Ansicht vor. dasz der Rück-tri- tt

des Kabinetts den Vorläufer für
den Eintritt Griechenlands in den
Krieg auf feiten der Alliier-te- u

bildet. Tcpeschen ans Wien
und Berlin zeigen, das; man auch
dort es als wahrscheinlich ansieht, das;
(Griechenland seine Neutralität auf-gebe- n

und sich den Ententemächten
anschließen wird.

Tie wirklichen Ursachen für den
Rücktritt sind wegen der auszeror
deutlich strengen Zensur nicht bekannt
geworden. Eine Londoner Tcpesche
von gestern erklärte. Zaimis habe da
rübcr Klage geführt, das; innere
Zwifcheufälle ihn hinderten, der auftc
reu Lage genügende Beachtung zu
schenken. Es wird allgemein ange-nomme-

das; sein Rücktritt auf die
Tatsache zurückzuführen war. das; er
die Neutralität aufrecht erhalten
sollte, nnd dasz ihm dies durch die

griechischen (Gebiets durch die

Bulgaren unmöglich gemacht wurde.
Ter Rücktritt des Kabinetts Zai-mi- s

ist jedenfalls gänzlich unerwartet
gekommen. Vor kurzem hief; es noch.
der Premier habe sich diktatorische

beigelegt und seine Stellung
sei eine aus;erordcntlich starke. Tie
politischen Angelegenheiten erreichten
eine Krisis mit dem Einfalle der

Bulgaren in das nördliche Griechen-land- ,

und die Anhänger von Venise-lo- s

warnten den .König, dast er sich

von Ratgebern trennen müsse, die
ihn zugunsten von Teutschland zu

stickten. Zu gleicher Zeit
drückte Veuiselos sein Vertrauen zu
Zaimis aus, dessen Unterstützung er
vom König verlangt hatte. Es hiest

auch, eö sei ein Abkommen getroffen
worden, unter dem Zaimis mit der
Unterstützung der Veniselos Partei
im Amte verbleiben sollte.

Nach dem Sturz des Veniselos
im letzten Oktober wegen

der Mißbilligung der Politik durch
den König, da diese auf ein Eintreten
in den Krieg auf Seiten der Alliier-
ten hinzielte, wurde Zaimis zur
Bildung des Kabinetts aufgefordert.
Er kündigte eine Politik der bewaff-uete-

Neutralität au. Tas Kabinett
trat im November zurück, aber Zai- -

mis wurde wieder an dw spitze der

Regierung gestellt. Obgleich er für
Neutralität eintrat, hies; es. daf; er
die Politik der Alliierten begünstigte.

Fortschritte der Serben.

Paris. 13. Sept. (Assoe. Pr.)
Trotz heftigen .Widerstandes der

haben die serbischen Trup.
peu an der Front von Mazedonien an
verschiedenen Stellen wichtige Forts-

chritte gemacht. Beim Ostrowo-Se- e

wollen sie große Gewinne an Terrain
zu verzeichnen gehabt haben.

Amerikanischer Botschafter au Jta
lienerfront.

Ndine. lli.Sept. (Assoe. Presse.)
ThomaS Nelson Page, der amerika-
nische Botschafter beim Ouirinal, ist

hellte zu seinem angekündigten Be-

suche an der italienischen Front
Er war begleitet von

beiden Attachesse der Botschaft.
Tie Herren wurden sehr lieben-würdi- g

aufgenommen und eingela-den- .

ihren Besuch aus eineWoche

Monarchen Konferenzen.

London. 13. Sept. Britische
Kreise zeigen sich besonders beunru

Gestand angebllch Beteiligung an
Ermordung reicher Wltwe ln

New Z)ork.

Jronwood. Mich.. 13. Sept.
Arthur Waltoncn, alias John Lind,
ein Barbier, wurde hier gestern in
Verbindung mit der Ermordung der
5rau Ellzabcth Nlchols, einer New

?)orker Witwe, verhaftet, die in ih- -

rem Hause erdrosselt worden war.
worauf Geld und Schmucksachcn im
Werte von $28,000 fortgetragen
wurden. Ein Diener im Hause war
für das Verbrechen zum Tode t,

aber letzte Monat zu lebens-längliche-

Gefängnis begnadigt
worden. Nach Angaben der Polizei
hat Waltonen ein Geständnis abge-leg- t.

Nach diesem angeblichen Geständ-lli- s

hätte Waltonen am Abend des
7. Sept. 1!N5 Frau Nichols' Haus
in No. 4 Ost 79. Straße in Gesell-scha-

von drei anderen Männern be-

treten. Onni Talus, der Diener der

Frau, war in dem Komplott lt

und öffnctc das Haus. Talus
soll die Frau erdrosselt und das Geld
sowie die Tchmllcksachen mitgenom-
men haben. Talus wurde später t,

überführt und venirtcilt.
Nach Waltoileil wurde Ml ganzen

Lande gesucht, dessen Namen die Po-

lizei beim Verhör mit Talus erfuhr.
Am 27. Juli dieses Jahres kam ein
Fremder aus Wankcgan, Jll., nach
dem hiesigen Barbicriadcn von Pal-te- r

Point und bemerkte an einem

Finger eines der Barbicrgchilfen ei-

ne Narbe, die als Erkennlingszeichen
für den in New ?)ork gesuchtenManil
galt. Tic Behörden in New Aork
wurden verständigt und Detektive
der dortigen Polizei kamen Montag
hierher. Waltoncn wurde verhaftet,
gestand angeblich und wird heute
nach New Z)ork zurückgebracht wer-dc-

Ersatz siir Stahl nnd

Holz beim Schiffbau.

C h r i st i a n i a, übcr London,
13. Scpt. Ein ncucr Typ im Schiffs-- !

bau wurde bei Ankunft eines Fahr
zeugs von Christianfjord hier gezeigt. '

Das betreffende schiff lst ernc riesige
Bark, die mit Ausnahme der Rippen
der Wandung, die aus Stahl beste-He- u'

gänzlich aus Mauerwerk herge-stel- lt

wurde. Sie ist also als das
erste Sieinschiff zu betrachten.

Es heißt, daß die Schiffswandung
jeder Beschädigung besseren Wider-stan- d

leisten wird, als wenn sie mis
Stahl und Holz hergestellt worden
wäre. Tas Schiff soll darum größ'.-r- c

Sicherheit gewähren- -

minister Briand kündigte an, daß er

morgen eine Erklarling über die di

plomatische Lage abgeben wird.
Finanzminister vmet brachte eine

Vorlage für eine neue Kriegsanleihe
ein, der eine Tenkschrift beigefügt ist.

In dieser heißt es:
Tie Zeit für die Ailffordcrung zu

einer neuen Kriegsan
leihe, ähnlich dcr vom ahrc 1915,
ist gekommen. Tie erste Anleihe wnr-d- e

zu 87,25 verausgabt. Ter Preis
au der Börse war stets höher als der
Emissionskurs und notiert fetzt 90.
Ter nächste Zinskupon deckt die Pe-riod-

die mit dem 1. August begon-
nen hat. Das bedeutet also einen
Kurs von mehr als drciPunkten über
dent Emissionskursc. Nach Ansicht
des Finanzinittisters sollte die Anlei-h- e

eine große Anziehungskraft auf
die Kapitalisten ausüben.

Fordncy's Schwiegersohn

gestorben. t
Thomas M. Jackson nach kurzer

Krankheit dahingerafft.
S a a i naw . Mich.. 13. Sept.

Thomas Vk. Jackson. Präsident nnd
General Manager der ?aglnaw
Tablc & Eabinet Eo., starb im Som
merhaus fernes Schwiegervaters.
Kongreß Abgeordneten Joseph W.
Wdnen, ,n White Lake nach kur- -

zcr Krankheit. Herr Jackson kam
ain Freitag irnch White Lake und er-

krankte tagsdarauf. Er war 32
Jahre alt und feit dem 16. Januar
1015 mit der Tochter des Kongreß-Abgeordnete- n

verheiratet. Nebst der
Witwe überlebt ihn ein.10 Monate
altes Töchtcrchen.

Gerüst brach zusammen.

Flint. Mich., 13. Sept. Zwei
Mann wurde bei der Arbeit an der
Front eines Ladengebäudes im unte-

ren Stadtteil verletzt, als ein Teil der
Frontmaucr eines anstoßenden Ge-

bäudes einstürzte und das Gcrüst,
ans dem sie standen, mitriß. Charles
Madison, 57 Jahre alt, liegt mit

Rücken im Spital und
sein Zlistand ist kritisch. Tcr gleich-altrig- c

Dell Boutcll erlitt

Preß.) William Schumacher, cm
Gcleisewächter in Diensten der

Rapid Transit Co., mel-

dete hcnte der Polizei, daß er zu frü- -

her Morgenstunde auf den Tiefbahu-Geleise- n

in Brooklyn cinPacket bren-nend-

Dynamit gcfundcn hättc. Ein
Inspektor dcs Bureaus für Zünd

stoffe erklärte den Inhalt des Packe-te- s

für Dynamit. Tie Polizei stellt
mit Schumacher ein scharfes Verhör
an.

Bürgermeister abgeblitzt.

New ?)ork, 13. Sept. (Ass.

Presse.) Tic Jntcrborough Rapid
Transit Co. und dic Ncw ?)ork Nail-way- s

Co. verwarfen heute in aller
Form die Empfehlung des Bürger-meister- s

Mitchel und der städtischen
Vcrkchrskommission zur Beilegung
des Streikes. Tic zwei Gefellfchaftcn,
welche dic Hoch-- . Tief- - lind Straßen-bahn-Linie- n

kontrollieren, lehnten es

ab, weitere Konferenzen mit Vcrtrc-tcr- n

dcr Union zu halten, und kün-dete- n

an, daß es ihre Absicht sei. ihre
Linien auf der gegenwärtigen Basis
weiter zu betreiben.

Die formelle Ablehnung, die durch
Richard R. Ragcrs. in Vertretung
dcr beiden Gesellschaften, überreicht
wurde, lautete:

Die Jntcrborough Rapid Transit
Eo. erwidert der Kommission

daß sie ihr Recht, mit 10,-30- 0

von ihren 11,800 Angestellten
Abkommen zn schließen, keinem
Schiedsgericht unterbreiten könne, 1o

lange die Angestellten, welche die
lmterzeichilet hatteil. damit

zufrieden sind und sich, lifmühen, n

in giltcm Glauben nachzukom-

men."
Tic erwähnten Abkommen sind die

welche
die Angestellten binden, keine Lohn-erhöhun- g

oder bessere Arbeitsbedin-gunge- n

innerhalb zwei Jahre zu der


